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Vlit zn '"'""lenftistunLen. ^ r . 1001

l?Z"i°hres!8«!!!«?^ zweiten Semesters des
' ''lungcn li>. ̂ ^ kommen folgende Studenten»
m 1) ^ . . ^'kderbcsctznnn:
l^lslchMr . n ^ ^ c " ^ dritte Plah der von der
^ n t t l , c." l " ^ leine Sludicnabthcilnng be-
^licher i , V,?"llei'schcn Stndentenstiftung

W Ansp, ^ 4 ^ 1 0 lr. Auf selbe haben nur
^lch>H",^'" lä>e in gerader Linie von den
».^"tendors I ? ^ " ' " s Matbias Duller
^"'lact N° ''^ ^ " ° b Vullrr zu Kertina bei
k^ îchc>7l° 5 ^ l l e r "^ehelichte Snanz zu
>helich° b"Nudolfswert. Marie Duller
?"U" ?ercl>^!l " ' ^ z " Iurlendorf ilnd Anna
N,e>,. '«hel.chtc Suslersiö zu Töplih, abstam-

^ünlte ^ ^ " ^ /^ ' '^ Studirnabtheilung be-
Dllicher 8.» «? hladnil'fche Stndentenstiftung

M Präsrn?„, ""3nmi l icn HIadnil und Sever,
"^'driä zu"'"'stccht stcht dem Pfarrer in

N»ung A ^ u l a s Icroufchcl'schc Studenten-
^lpruch V'cher 47 fl. .i8 lr. Auf diese haben
°er Tück.. ludierrndc der Nachlommcnschaft

4 ) ^ " des Lulas Icronschcl.
der V y , , ^ erste und zweite Platz der von
bische',M)Ule ^^ ^ ^ ^ . ^ Studicnabtheiluna
stlstun' - N. Mathias kuoela'schcn Studenten«
^ben «,'? l^rlicher 54 fl. 60 lr. Auf diese
> d t s W l " c h Schiller aus des Stifters Vcr-
<>, P ° ' ? ^ . °''S deu Häusern Nr. 19 und 20

"Uplc. im Vezlrle Wipftnch.
l<hcn K . ^ " erste Plah der Georg Lc«,ovitsch.
'ür ^"dentenstlstung jährlicher 43 si 68 lr.
^ b « m d ^ m N . " l ° " ^ ' '""che Priester zu
" ' t s ü r ^ ? Z°^ lande i " dienen, daneben
" " z u ^ ? ^ ^ ^ ° ^ " h " l zu celebrieren

»« beten verbunden sind.

«" P°i,HnÜf" ^.?^l Peharz für Studierende
"richtete Stnden-

^ N / ° ^ 'ch°" ^ fl. 32 lr., zu deren We-
^ w a N ' i M c h Studierende aus deS Stifters
^eiliae W°^ b""wi si„„. Präsentator ift der
. ?? H ° " e r in Neumarltl.
"lens ilw" b" Christoph Plunlclj'schen Stu-

'"'"ng der erste Platz jährlicher 30 fl.,

auf deren Genuss durch 5 Jahre der Vymna»
sialstudien —vom vollendeten 12. bis zum erreich«
ten 18. Lebensjahre studierende Viira.crssöhne
aus der Stadt Stein und alsdann auö Laibach
Anspruch haben.

6 ) Die vom Gymnasium angefangen aus
leine Studienabteilung bcfchiänttc Thomas Po-
tlular'sche Studenlenstistnnss jährlicher 30 fl.
Zum (Acnufse dirser Stiftung sind beruscn:
lv) Verwandte des Stifters,
b) in Ermanglung suichcr, Studierende aus

der Pfarre Obergürjach.
Das Präscntationsrecht steht den Johann

Polllilar von Oblrgürjach und Andras Poliular
von Kevniza zu.

i).) Die zweite Anton Raab'sche Studenten-
stiftung jährlicher 200 fl. 4 lr, Auf diese haben
nur Studierende aus der nächsten Verwandtschaft
des Stifters oder dessen Gemahlin bis zum
Eintrilte in einen geistlichen Orden oder in den
Pricsterstand Anspruch. Die Präsentation steht
dem Sladtmaglstratc in Laibach zu.

10) Der erste und zweite Platz der von
der Vollöschule an auf leine Studicnabthcilung
beschränkten Lorcnz Natschly'schen Studenten-
stistung jährlicher je 79 fl. 16 lr. Auf diefe
haben nur studierende Anverwandte des Stifters,
unter welchen jene der männlichen Linie vor
denen der weiblicheu Linie den Vorzug haben,
den Anspruch. Die Präsentation steht dem
jeweiligen Pfarrer von Kostel zu Fara zu.

11.) Der zweite Platz der Josef iNozman»
schen Studentcnslislung jährlicher 66 sl. 15 lr.
Der, Genuss taun schon in der Normalschule
beginnen und bis zur Absolvicruug der Gym>
nasial-, Real- oder Universitälssludicn fortdauern.
Zum Genusse sind berufen: Studierende aus der
Nachlommcnschaft der Geschwister des Stifters:
Johann Nozman von Laufell, Katharina ve»
ehelichte Vcftcr von Sagoriza, Maria verehr-
lichte Voglar von Nallas, Gertraud verehelichte
Prosen von Nallas; dann in Ermanglung
Verwandter, Studierende aus der Pfarre Tiha-
boj, Pfarre hl. Kreuz bei Thurn, und aus dem
Dorfe Sabcrdje, Psarre Ncudegg, dann Kraincr
überhaupt. Die Präsentation übt das fürst-
bischöfliche Ordinariat in Laibach aus.

12.) Die Andreas Schlirbi'fche Studenten-
stiftung jährlicher 30 fl,, welche bloß für Stu»
dirrende aus den drei hiezu berufenen Familien
bestimmt ift, deren Repräsentanten und nächste
Anverwandte des StistcrS: Andreas Schurbi,
Mathias Sluga und Ialob Vaupctit, im bcstan-
denen Bczirle Münlcndors sind. Der Stiftungs-
genuss ist unbeschränlt.

13) Der zweite Platz der Andreas Wcischel-
schen Studenlenstiftung jährlicher 60 fl, 22 lr.
Diese Stiftung lann nach absolviertem Gymllasium
nur noch in der Theologie genossen werden. Zum
Genusse sind beruscn Studierende aus der Wcischcl--
schcn oder Gorianc'schcn Bcfrrundschast und in
deren Abgang Studierende aus dem Dorfe Ober-
scichting.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Tauffchcine. dem Dürftigleits» und
Impfungszeugnisse, dann mit den Studienzeug«
nissen oon den letzten zwei Semestern und im
Zalle, als sie das Stipendium aus dem Titel
der Anvcrwandtschast beanspruchen, mit dem le-
galcn Stammbaume belegten Vesuchc

b is Tnde A p r i l 1881

im Wege der vorgesetzten Stubiendirection hiehn
zu überreichen.

Laibach, am 28. März 1881.
» . l . Landesregierung für l l ra in.

(1437-3) Hezirk,wunä«rzlenftellen. Nr. 4031.

I m politischen Bezirle Umgebung Laibach
tommen zwei BczirlSwundarzlcnstcllcn mit je
300 fl. IahreSremunciation aus der Bczirlslasse
siir die Dauer dcs Bestandes derselben mit dem
Sitze zu Ärunndors und St. Marein zu besehen.

Bcwclbcr um dic>c Posten haben ihre docu»
menticrtcn Gesuche, und zwar jene, welche in
u'ffeullicheil Diensten stehen, im Wege ihrer vor-
gesetzten BeHürde,

bis 30. A p r i l I 8 6 l

Hieramts zu überreichen,
K. l. Bezirlshauptmamischaft Laibach, am

29. März 1881.

(1457—3) ckunämackun«. Nr. 1744.
Vom t. l. Bezirlsgerichtc Lack werden zu«

Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Dörfern
die Localerhcbungcn auf den

11. A p r i l 1 8 8 1 ,
vormittags 8 Uhr, in der hiesigen Gerichts»
tanzlei mit dem Beifügen angeordnet, dass bei
denselben alle Personen, welche an der Ermitt«
lung der Bcsihverhältmsse ein rechtliches In»
tcrcsse habcn, erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor-
bringen können.

K. l. Vezirlsgericht Lack, am 29. März 1881.

(1466-2) Kunäm»<nun« Nr 2263.
Vom k t, Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, dass in Gemähheit des tz 26
des Landesgesehcs vom 25. März 1874. Z, 12,
die aus Grundlage der zum Ächusc der
Anleguna eines neuen Grundbuches für

die Catllftralgemeinde Veischeid
gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen
nebst drn berichtigten Verzeichnissen der Liegen-
schaslcn, der Copie der Catastralmappe und den
Eihrbungsprotolollen hieramts zur allgemeinen
Einsicht ausgelegt weiden.

Zugleich wird für den Fall, dass Einwen-
düngen gegen die Richtigkeit dieser Besitzbogen
erhoben werden sollten, zur Vornahme der
weiteren Erhebungen die Tagsatzung auf den

14 A p r i l d. I . .
vormittag« um 9 Uhr, Hieramts angeordnet
und bcmcrlt, dass diese Einwendungen münd-
lich oder schriftlich hieramts angebracht werden
können.

Zugleich wird den Interessenten bedeutet,
dass die Uebertragung der amortisierbaren Pr i -
vatsordcrungen in die neuen Grundbuchsein-
lagen unterbleiben lann, wenn der Verpflichtete
noch vor der Verfassung dieser Einlagen darum
ansucht.

K. l. Vezirlsgericht Krainburg, am 31sten
März 1381.

A n z e i g e b l a t t<
" ^ l ) Nr. 1845.

drill Neassumierung
M r em. Feilbietung.

Hebtim>. ""t dem Bescheide vom 10ten
Aai i n ' ^ 7 . Z. 1466. auf den 18ten
"teals.jll' angeordnet gewesene dritte
von N „ ' " " " ^ gegen Marko Slobodnik
s.yl. ^N2oorf wegen schuldigen 91 st.
"Uf den ^"^ ^ " ^ühern Anhange

^ s s u m i e r t . ^ ^ ^ ' l 1 6 8 1

l v , , . Executive

^kannt « ^^rlsgerichle Stein wird
Es aemacht:

lesnll in .̂?bcr Ansuchen deS Josef Pre<
'" 'dtein (durch Herrn Dr. Plrnat

in Stein) dle erec. Versteigerung der dem
MathlaS Plevel in Rodica gehörigen,
gerichtlich auf 846 fl. geschätzte» Ncalitä.
ten Ezctract'Nr. 4 kä Grundbuch Gut
Ebensfeld und Extractor. 13 und Rcclf.«
Nr. 406 uä Grundbuch Gut Strobelhof
bewilliget und hiczu drei Fcilbietungs.Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

29 . A p r i l ,
die zweite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der dicsgerichllichen All.tslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealllätel» bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über dem
Schützungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegcben werden.

Die tticitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Uicilant vor gemachtem
Anbote ein Wproc. Vaoium zu Handen
der Licitallonscommission zu erlegen hat,

sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsexttacte lvnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Stein, am Iten
März 1881.

(1190—3) Nr. 291.

Kundmachung.
Dem Johann Prebilii von Dobllöe,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage 6s pi-ae». 21 Ilinner
1881, Z. 291, deS Josef Stoni i von Do»
bliie (durch Anton Kupljen. l. l. Notar
in Tschernembl) wegen 103 f l . Herr Franz
Austarsi? von Tschernembl als Curator
u,ä »,et,um bestellt und diesem der Klags-
bescheid, womit zum summarischen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

28. M a l 1 8 8 1 .
vormittags 9 Uhr, hiergerlchls angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
22. Jänner 1881.

(1320-3) Nr. 2244.

Neassumerung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Jakob Lavreniii

von Vrilckl (als Cessionär des Thomas
Kovaiik) wird die mit dem Bescheide vom
2. August 1880, Z. «403, auf den 17ten
November und 15. Dezember v. I . an«
geordnet gewesene und sohin Met te zweite
und dritte executive Feilbietung der dem
Anton Hkof von Martinsbach Hs.-Nr. 27
gehörigen, gerichtlich auf 1293 fl. bewer-
teten Realität »ud Rectf..Nr. 666. Urb..
Nr. 190/1120 aä Haasberg wegen schul«
bigen 78 si. r6HL8uui^iici0 auf den

28. A p r i l und
1. J u n i 1 6 8 1 .

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichtH
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 2Gen
Februar 1881.
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(1284-2) Nr. 818.

Erinnerung
gegen Jakob Lavriö von Hrib, erstos-
sen in dessen passiven Rechtssachen, a ls :
a) deö Franz Kordis von Mitterdorf M o .
4 ft.; d) des Johann Fajdiga pcto. 11 f l .
50 kr. sammt Anhang; - aä a) das Urtheil
vom Z. Oktober 1880, Z . 7849, aä d)
jenes vom 9. November v. I . , Z . 8 1 2 1 ;
endlich iu eau»«. des Anton Andolsek gegen
Mathias öagar von Soderschiz pcto.
3 ft. c 8. c mit dem Urtheil vom 2. No«
vember v. I . , Z . 7930.

Da Jakob Lavriö und Mathias Zagar
von Soderschiz unbekannten Aufenthal-
tes sind, so wurde dem genannten Jakob
Lavrik und Mathias Zagar Herr Franz
Erhouniz, k. k. Notar in Reifniz, zur
Wahrung derer Rechte hiemit als Cu-
rator ad86lltium bestellt und ihm die
drei Urtheilsparien zugestellt, was hiemit
dem Jakob Lavriö und Mathias Zagar
hiemit erinnert wi rd.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 20sten
Februar 1881.

(1242—2) Nr . 216.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Littai wird
delannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Kimovc von Watsch die exec. Verstei-
nerung der der Helena Slrabajna von
Presla gehörigen, gerichtlich auf 1205 ft.
geschätzten Nealitüt im Grundbuch« Po»
noviö Urb.-Nr. 10. Band VI. toi. 37
bewilliget und hiezu die drei Feilbletungs«
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

2 7. J u n i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Liltai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bet der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sor.'c das Schiitzungsprotololl und der
Gllmdbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Liltai, am I0ten
Jänner 1881.

(1395-2) Nr. 1855.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Mathias
Ioanc von Stermec Nr. 5 die exec. Ver« i
fteigerung der dem Josef Nuöiö von Groß«
lotjchnit Nr. 6 gehörigen, gerichtlich auf!
1139 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Catastralgemeinde Uuersperg 8u,d Grund-
buch-ltinlags.Nr. 88 vorkommenden Rea.
lität bewilliget und hiezu drei Fellbie«
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

30. M a i
und die dritte auf den

4. J u l i 188 1 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtsgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bet der
dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen der
vicilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Bchätzungsprotololl und der Grund-
buchse r̂act liinnen in der diesgerichtlichen
ikeglstratur eingesehen werden.

^ . M ä r M ' ' " ^ ^°^°lchiz. °"

(1369-2) Nr. 1218.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Vioemset von Aich die exec. Versteigerung
der in den Nachlass des Matthäus Lenöel
in Vir gehörigen, gerichtlich auf 3340 fl.
20 lr. geschätzten Realität Einl.-Nr. 24
kä Steuergemcinoe Podreöje bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

25. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a i
und die dritte auf den

27. Jun i 1 6 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
in der Gerlchtslanzlel in Egg mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfanorea«
lität bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grunobuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg , am 2ten
März 1881.

(1331—2) Nr . 2526.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Logar
von Hotederschiz die exec. Versteigerung
der der Mar ia Logar von Oberdorf Hs.-
Nr. 73 gehörigen, gerichtlich auf 11.670 fi.
geschätzten Realität »ud Reclf.«Nr. 23,
Urb. 'Nr. 8 kä Herrschaft Loitsch bewil«
liget und hiezu drei Fcllbietungs-Tagsa«
hungen, und zwar die erste auf den

2 9 . A p r i l ,
die zweite auf den

1. J u n i
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbeotngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licltationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dlesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loilsch, am 26sten
Februar 188 l .

(1329—2) Nr . l873.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . l. Nezirlsgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es j r l über Ansuchen de« t. t. Steuer«
amtes Loitsch (noin. des hohen l . l . Aerars)
die executive Versteigerung der dem Lulas
Tursiö von Vigaun Hs.«Nr. 31 gehörigen,
gerichtlich auf 5958 st. geschätzten Rea«
lität l>ud Rectf.-Nr. 390 aä Gut Turn?
lat bewilliget und hiezu drei Frilbietun^s-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

29. A p r i l ,
die zweite auf den

1. J u n i
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen

der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loltsch, am 25ften
Februar 1881.

(1393—2) Nr . 7827.

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen des Franz Merzlllar
von Ljubgojna wird die executive Ver-
steigerung der dem Johann Kovaö von
Presser gehörigen, Band V aä Freuden-
thal vorkommenden Realität, im Schätz-
werte pr. 7700 st., mit drei Terminen,
und zwar auf den

23. A p r i l ,
2 8. M a i und
28. J u n i 1881 ,

von 11 bis 12 Uhr vormittags, hier,
gerlchts mit dem angeordnet, dass die
dritte Fellbletung auch unter dem Schatz«
werte erfolgen wird. Vadlum 10 Procent.

K. l. Bezirksgericht Oberlalbach, am
18. Dezember 1880.

(1493—2) Nr. 102.

Executive
Realitätenuersteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Pfar r -

kirche in Slavina die executive Verstei-
gerung der dem Vartholmä Zclle von
Peteline gehörigen, gerichtlich auf 2491 f l .
geschätzten Realität Urb.-Nr. 5 aä Prem
M o . 90 f l . s. A. bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar!
die erste auf den

8. A p r i l ,
die zweite auf den

10. M a i
und die dritte auf den

10. J u n i 1881,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder übcr dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grnndbuchsextract können in der
diesgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
26. J u n i 1880.

! (1492—2) Nr . 10.084.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Agnes

Gerzina von Adelsberg die exec. Verstei-
qernng der dem Johann Simekar von
Adelsberg aehörigen, gerichtlich auf
1300 fl. geschätzten Realität Urb.«Nr. 91
aä Herrschaft Adelsberg bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

6. M a i
und die dritte auf den

14. J u n i 1881 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Nnbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommifsion zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adclsberg, am
2. Dezember 1880.

(1397-2) Nr. l M

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS n>lrl>
hlemit bekannt gegeben: ^.. „

Es sei über Ansuchen des k o M
Ponilvar von Povseöe die mit dcm v
scheide vom 14. September 1880, M
7082, angeordnete dritte exec. Fe i lM^
der dem Johann Korosec von M M '
gehörigen, gerichtlich auf W60 fi H
teten Realität nud Urb.'Nr. 2U l A
Rectf.-Nr. 447 ää Grundbuch NadlW«
mit dem frühern Anhange auf den

11. M a l 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dein
frühern Anhange übertragen worde".

K. k. Bezirksgericht «aas, am ^ "
Februar 1861. ^ .

(1300—2) Nr. 1?34.

Executive
Vom k. k. BezlrlSgclichlc OrohlM

wird bekannt gemacht: ^ ,
Es sei über Ansuchcn des Josef 9"'

darstc von Zdenslavas Nr. 23 d,e'l,'
Versteigerung der der Margareth ^"
von Zaaorica Nr. 5 gehörigen. N"M
auf 1031 fi. geschätzten, im O " " " ^

' der Catastralgeme!„de Zaaorica sub G"
l,ua>Cmlags<Nr. 28 vorlommenden "
lität bewilliget und hiczu drei lfc ^
tungs'Tagsatzungell, »nd zwnr die
auf drn

25. A p r i l ,
die zweite auf den

30. M a l
und die dritte auf den

27. J u n i 1 8 8 1 . ^
jedesmal vormittags um 10 lM ' y'
Amtsstebäude mil den. Anhange H ^
net worden, dass die Pfandnall'" ^
der ersten und zweiten Feilbietu"»
un! oder über dem Schätzungswert, " ,,
dritten aber auch unter demselben y
gegeben werden wird. ^ch

Die Äcitlltionsbeoingnisse, w " . ^
insbesondere jeder «icitant vor g e " ^ ^
Anbote ein lOproc. Vadium zu v " c^lt
licitationscommission ;u erlegen y°7.^,d-
da« Schützungsprotololl und b" " ^
buchscxtract lünnen in der diesgw^
Registratur eingesehen werden. ^

K. l. Bezirksgericht OroßlaW-
16. März 1880. ^ ^ - ^ - ^ "
(1252-2) ^Nr7l580.

Executive ,̂
RealitätenversteigelllNg'

Vom k. l . Bezirksgerichte O " ß l "
wird bekannt gemacht: c>ohan"

Es sei über Ansuche» ^ s ^ ,^<
Kerje von Großberg Nr . 1^ ( ° " ^ ^
när des Georg Mazl von dort) ^ , , l
cutive Versteigerung der de" ^ . ^ , 1 ,
Perovöel von Kotel Nr. 2 A ^
gerichtlich auf 1790 fl. 0 ^ " / Ot.
Orundbuche der Calastralgemetl' ^
Gregor 8ud Grundbuch.Ein a««>" . ^
vorkommenden Realität bewilligt" ^ „
die drei FeilbietungS-Tagsah"N0' '
zwar die erste auf den

28 . A p r i l .
die zweite auf den

30. M a i
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 6 ! ' ^
jedesmal vormittags um ^ « ' ^
Amtsgebäude mit dem «"hange gt ^l
net worden, dass die P / " ' " ", u.r"'"
der ersten und zweiten Fcllble u «3 ^ »r
oder über dem Schätzungswert, ^ , ,
dritte., aber auch unter bemse""
gegeben werden wird. . wo"M

Die Licitationsbedingnisse, chtt'"
insbesondere jeder Licitant " " ^ M..
Anbote ein Wproc. Vadium z" ^ ha«,
der Licitationscommission zu < h °7
sowie das SchätzunasprotoloU ^ ^
Grlmdbuchserlract lünnen " ^rd««'
gerichtlichen Registratur einges s . «„»

K. l. Gezir'sgericht Mop",
10. März 1881.
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" ^ 7 . » Nr. 1845.

h Uebmragung
vutter ezec. Feilbietllng.
«°l°lv « . ! . ! ! " " 2°""H' d»ss die
l«80 ^lcheidcs v°,n 39. slovlmbel
>»8l'„ ^'^' °"s bm 28. Februar
3'i>bie!,?°5"" ^ " ^ l ° " l t,""« exec.
O'ch i», ^ ^ ^ules Slap bei Wip>
^ « A ^ der,, k. Finanz-

> ° n d e « ) " a u ^ ^ ' " ^

worden ̂  " " ^ Uhr, übertragen

> ^ ^ a m 12. März 1881.

^) Nr. 1587.

zn, .̂ Wcutive
Mlltciteiwersteigerling.
lvird ^ '̂ '̂ ^andesgerichte in Laibach

Es " "" gemacht:
Finan,' ' " ' " ^ ' Ansuchen der k. k.
tretun« . l " lur für Krain (in Ber-
execu? ^ ^°hen k. k. Nerars) die
don 3s^ ^"steigerung des dem Josef
3 5 « 0 t t ^ gehörigen, gerichtlich auf
Va.^' ^schätzten Gutes Kanderschhof
Van 2' Seite 297 der krainischen
dlei Z " ̂ will igt, und es seien hiezu

und
"l dte erste auf den

hi. 2 5 ' A p r i l ,
° zweite auf den

die j ^ 3 0. M a i und
l dntte auf den

ledes... ^ ' J u n i 1 8 8 1 ,
k. l 3 " vormittags ^ U h r , bei diesem
«Na ' ^ pichte " ^ dem Anhange
^lität ^ " " ^ " ' ^ " l ^ ^^ ^f"nb-
Heilbi,. ^ " ber ersten und zweiten
^ M 6 nur u,n oder über dem
^ "gölvert, bei der dritten aber
^erd^ demselben hintangegeben

Nach i ^ . ^Ultationsbedingnisse, wor-
^chte ^"dere jeder Licitant vor ge<
ill h^Anbote ein lOproc. Badium
z u ^ " ^ r Licitationscommission
P̂ tokoU ^ ^ ' ̂ ^ ^ ^ ^ Schähungs-
t<ei> " "^ ber Grundbuchse^tract
^ ein. c < biesgerichtlichen Negistra-

p"gesthen werden.
> ^ ! ^ a m 8. März 1881.

6) Nr. 1639.

^mateilversteigelllng.
^ltd 3 ^ ̂ - Landesgerichte Laibach

^ k " m t gemacht:
Nan^. ' " "^"' ^suchen der k. k. F i -

sm Krain (in Ber-
^ e s hohen r. t .Aerars) zur A n -

bringung von Steuer- und Gebinen-
rückständen per 241 si. 1 '/2 kr. sammt
Anhang die cxccutive Versteigerung des
dem Ällmayer Llldwig Vteichsnttcr
von Allstern q<.hörigcn, gerichtlich auf
19,756 si. 77 kr. geschätzten, in der
krainischen Landtafel Band 6, Seite 1
vorkommenden Gutes Obererkenstein
bewilligt, und es seien hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen auf den

30. M a i ,
2 7. J u n i und

1. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, bei
diesem l. k. Lanoesgeiichte mit dein An-
hange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität dci der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOproc.Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schähungs-
Protololl und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi«
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 8. März 1881.

(1296—3) Nr. 1942.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte zu Laibach wird hiemit be-
kannt gemacht:

Es sei über die von der Handels-
firma I . N. Mühleiscn in Laibach
(durch Dr. Pfefferer) gegen Mathias
Sodnikar, Mehlhändler in Laibach,
Lingergasse, derzeit unbekannten Auf-
enthaltes, hiergerichls «lid pinu8.12ten
März 1881, Z. 1942, überreichte
Mage pcw. Kauffchiüingssaldos per
877 f l . 95 kr. sammt Anhang für den
unbekannt wo befindlichen Geklagten
Herr Dr . Suppantschitsch, Advocat in
Laibach, als Curator aä actum bestellt
und demselben das Original obiger
Klage um die

b i n n e n 3 0 T a g e n

zu erstattende Einrede zugefertiget
worden.

Hievon wird der derzeit unbekannt
wo befindliche Geklagte Mathias Sod-
nikar mit der Aufforderung verständigt,
feine allfälligen Behelfe dem aufge-
stcllten Curator an die Hand zu geben
oder einen andern Sachwaller anher
namhaft zu machen oder sonst im
gerichtsordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten, widrigens er sich die Folgen
seines Saumsales selbst zuzuschreiben
hätte.

Laibach, am 15. März 1 8 8 1 .

(1426-3) Nr. 1697.

. Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laibach

wird den unbekannt wo befindlichen
Ncpomucena Sadar verwitweten Kuder,
Sebastian Marinschek, Iosefa Mille-
math, Andreas Bergant, Georg Gärt-
ner, Franz Strauchfeld, Gregor Ma-
thias Drcnik, Iosefa Dimo geborene
Kinder und Andreas Roßmann, resp.
deren unbekannt wo befindlichen all-
fälligen Rechtsnachfolgern, bekannt ge-
macht, dafs gegen dieselben Johann
Mallner,Realitäte!ibesitz3r, und Hedwig
Mallner in Veldcs, Heinrich Mallner
in Neumarktl und Frau Aloisia Luck-
mann geborene Mallner (durch Herrn
Dr . Anton Pfefferer) »ud pras». 4ten
März 1881, Z. 1697. die Klage auf
Erloschenerklärung von auf dem Ge-
meinantheile am Volar Mappe-Nr. 90
des magistratlichen Grundbuches haften-
den Satzposten eingebracht haben, und
dass für die Geklagten Herr D r .
Munda, Advocat in Laibach, als Cu-
rator aä l̂ owm bestellt wurde.

Dessen werden die Geklagten mit
der Aufforderung verständiget, «.ass sie
entweder einen anderen Rechtsfreund
zu bestellen oder dem aufgestellten Cu-
rator die allfälligen Behelfe an die
Hand zu geben haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem letzteren verhandelt
und darüber was Rechtens ist erkannt
werden würde.

Laibach, am 12. März 1881.

(1295—3) Nr. 1543.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das in Nr. 177,

187 und 189 der „Laibacher Zeitung"
vom Jahre 1880 enthaltene Edict
ddto 24. Jun i v. I . , Z. 4954, wird
bekannt gemacht, dass die dritte execu-
tive Feilbietung des dem Herrn Josef
Pehani gehörigen landtästichen Gutes
„Na Trat i "

am 2. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, im Vcrhandlungs-
saale des k. k. Landesgerichtes Laibach
stattfinden wird.

Laibach, am 8. März 1881.

(1421—1) Nr. 301 .

Erinnerung
an den unbekannten Aufenthaltes ab-
wesenden Friseur Valentin P uöauc

aus Rudolsswert.
Vom k. k. Krcisgerichte Rudolfs-

wert wird dem unbekannten Aufent-
haltes abwesenden Friseur Valentin
Pusauc aus Rudolfswert hiemit erin-
nert :

Es habe wider ihn Frau Hedwig
Pusauc geborene Reindl, gegenwärtig

in Wartberg wohnhaft, die Klage auf
Scheidung von Tisch und Bett ö«
M63. 15. März 1881, g . 301 , wo-
rüber vorläufig im Sinne des Gesetzes
vom 3 1 . Dezember 1868, R. G. B l .
Nr. 3 äs 1869, zur Vornahme der
im § 107 L. G. B l . vorgeschriebenen
Versöhnungsversuche die Tagfahrten
aus den

20. M a i ,
2 7. M a i und

3. J u n i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 10 Ubr, an-
geordnet wurden, überreicht und ihm
wegen feines unbekannten Aufenthalte»
auf seine Gefahr und Unkosten Herr
Dr. Josef Nosina in Rudolfswert alS
Curator kdvonti» bestellt wurde.

Dessen wird derfelbe zu dem Ende
erinnert, damit er bis dahin entweder
felbst erfcheine oder dem bestellten Ver-
treter feine Behelfe Mittheile oder dem
Gerichte einen anderen Sachwalter
namhaft mache.

Rudolsswert, am 22. März 1881.

(900—3) Nr. 23 l .

Erinnerung.
an Anton Vodnjoo und Anton Globocml,
resp. deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Vom k. l. Bezirksgerichte Neumarttl
wird dem Anton Vodnjov und Anton
Globoknik, resp. deren Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
die krainische Industriegescllschaft (durch
Herrn Dr. Mnnda) in Laibach »ud prass.
N . Februar 1881, Z. 291, die Klage auf
Anerkennung der Erlöschung eines Pacht-
vertrages und auf Anerkennung des Er«
löschenseins einer Forderung pr. 100 ft.
sammt Anhang Hiergerichts eingebracht,
worüber die Tagsahung zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung auf den

0. Mai d. I.,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Getlag.
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den t. l. Erblonden
abwesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Friedrich Raüharek, Kauf-
mann in Neumarltl, als Curator »cl
ucluin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Ende verständinet, damit sie allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter bestel-
len und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werben
und die Geklagten, welchen es übrlgenS
freisteht, ihre Nechisbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die ans einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht NeumarM, am
12. Februnr 18li1.
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Mlamffia Emona!
Die Neichsinsasscn und alle Freunde der

Schlarasfia werden zu der am Mittwoch-
Abende stattfindenden VenefizvorsteUung des
Negissenrs Herr« Josef Vscka, Gründers und
Oberschlaraffen des Reiches Emoua, geziemend
eingeladen, (1540)

Vom Neichslauzlerambte:
Kladdradatsch, der Schriftsteller'

«ofort ige Aufnahme finden

Inspectors«
oder solche, dic es werden wollen, bei einer an-
gesehenen Lebensvcrs ichcruugs < Anst a l t
gegen fixen Gehalt und Provision. (1532)

Offerte mit guten Referenzen unter Chiffre
^ ^ 7 " . ^ - . " werden aus Gefälligkeit in der
Expedition dieses Blattes entgegcnqcnommen.

Ein Beamter
übernimmt als Nebenbeschäftigung: Buch-
führung, Correspondouz u. dgl. fur Geschäfts-
leute.

Offerte unter Chiffre .A-. 3STr. 2 8
poate restunto Laibacli oder nn F. Müllers
Annoncen-Bureau in Laibach. (1537) .'5—1

200 Hektoliter weißer guter

l679er Frchsuna ist auf dem adeligen Gute
Repisöe Pod Otiöem zu verlaufen. — Näheres
ertheilt mündlich oder brieflich Herr I . Imerdu,
ülutspachtcr zu Repine, Post Iasta in Kroatien,

(1580) 3—1

Für Ostern
empfiehlt

Rudolf Kirbisch,
(Jondltor in Laibuch, Congressplatz,

schönste und feinsto Ostereier von Zucker,
Tragant, Stroh und Soido, mit schönen Ein-
lagen oder als Bonbonnisires. Schöne Oster-
hasen und Lämmer in verschiedenen Grössen.
Feinste Pinza (Osterbrot), Tituli, Gugolhupfo

und Poüzon. (1538) 9—1

20 Bienenstöcke
mit der Weisel (Königin) vom Jahre 1880,
sehr stark bevölkort, die Bienenstöcke nach
dem alleniouesten System und dauernd con-
struiert, sind in Adelsberg vom 28. April bis
6. Mai zu verkaufen, und zwar Sporcostock
a 20 kr. per Wiener Pfund. (1541) 3 1

Anfragen sind zu richten an Horrn

Alois Dekleva
in Adolsberg oder in Laibach.

Börse -Aufirägfi
werden gegen geringe Deckung so-

lidest ausgeführt.

33- aTre"ULn.d-„
Bank- und Commissions - Geschäft.

Wien, I., Wipplingerstrasse Nr. 47,
vis-a-vis der Börse.

Schriftliche Anfragen werden um-
gehend beantwortet. {10!ia) 3(M0

Hercantü-, Bau-, Tischler-, Wagner-
und Brennholz-Niederlage

bei

Emil.Miililciseii
in Laibach,

Hosraum UHUS Zlakowskl Nr. 27, Bell hl,
vormals Koschior. (1442) 12-.'}

Verkauft wird das

am Congressplatz Nr. 13 sammt

Sodawasser-Geschäft.
Näheres bei (i. Fischer. (1341) 3—3

f a l l Strickgarn,

/*pKK Spulenzwirn,
»of/ U M S Ü alloCm°in beliebt wegou
V ^ ^ J ^ n f tüt, sind zu beziehen durch
^ Ž J Ž 3 ^ allo en gros und bedeu-

tenden Vetuilgeschllste der Uaterr.-
unj?. Monarcliie. (815) 25-17

Or. Himcfiheilt geheime Krankheiten jeder Art (auch ver'
altetc). Harnröhrenfiüssc^ Pollutionen, Man»
nesschwnche, (ijcschwnrc, Syphilis uud Haut'
nusschlägc, Flnss bei Frauen, ohne Veruss-
slürunss des Paticiltcü.tuich ganz ucucr Methode
in nur wenige» Tngen gründlich (discret).

Ordination: (803) 15

Wien, Mariahilferstrasze Nr. 31.
täglich von 9 bis 6 Uhr. 2oiiU' lind Feiertage !

von 9 bis 4 llhr. .Honorar mäsjia,, !
H l ^ Behandlung auch brieflich. H W

' llklllllllalle o
^ äor (134«) 1 ^

> 4ne» ki lunt li«8t«» rudr l lcut <1er >VoN. H
^ Ooi»ü<< in I^»iuli«ii doi llcrin ^

von (108) 104-26

w V/'iLn. HI., UarxsrZHLLs 1?,
liükorl. !!'!!' «oliäs Ui)!)s,I f i l l ^uWwt-
tnn^on, ^^Intl». Ilotüls, 1!o,8t,l1UI-!,t,«!!la
uwl (illrt,l>!l. !>l«uor i!I»»tn«rtnr ?l0!«-

<:uurtlnt, gratis unä krano«.
Da» lutsrnationaiL ?2tsnt- uiiä, took«

nisoks Zu?ea,rl <><>!' l'irnül Neick^lg. rlnä
lüamx. w V/ion, IN., Uarxelg^s 17. In,'-
f>0!<st I'll!,«'!,!,«) l,,r <1-l8 Illianü u. ssllZanmitL
^UZiHliä., slü1.i^c!. »Ill V'01-Ill!,^'!! l!l,> l,)!!N-
^ i -oc l l t ^ l l N<!8<'!lrol!)ln,ls0!l »>l<1 /o l v lümn-
f^nn sil l <Iin 1^lt.«»!>^vl'r!)0i' jl!», <K)or,̂ <'t,/l, in
!̂ II<: Lzirli« l icn mxl iNxrnimintiuvontucl! dic>

in u1Ic>n I,üü<!urn, k ra^ ioc t« <1eg ?Kt>en^»
nliä tsekliigodsn LursauZ v«n NsioliHrH

Baumaterialien-Verkauf.
Die bei Abtragung des lürstbischöflichen Wirtschaftsgcbiiudes nobon

der Domkirche gewonnenen Materialien, als:

Dachziegel, Dachgehölze, Bretter, Triune, dann Fenster-
gitter sammt Flügel und Balken, Thüren, Pfeiler. Dach-

rinnen, Bruchsteine etc.,
werden an Ort und Stelle wegverkauft. Ebenso wird auch Bauschutt
und schwarze Erde abgegeben. (1527) 2 - 1

Krainiscfie Ballgesellschaft.

210 Hektoliter Unterkr. Naturweine,
zumeist 1877er, in wohlfeilst gestellten fixen Proisen von 10 bis 17 fl.
per 100 Liter erliegen zum Vorkaufe im Lagerkeller der Domäne
Rupertshof am Reher in der Gemeinde Cerovc nächst Rudolfs-
wert, uud ist der Lagerkeller für die Herren Kaufer am 1. und 24. April,
dann am 1. und 8. Mai 1. J . stets von 12 Uhr mittags an geöffnet.

(1529) 7 -11

! C.Mndlcr, ^ z
) Ich erlaube mir ergebcnst zur Kenntuis zu bringen, dass ich von heute <m u» V
^ obiger Firma ^

Malerarbeiten ^
! jeder Art für Kirche«, Zimmer, Theater :c. sowie Glasfenstermalereien H
f und stets bestrebt sein werde, durch elegante, solide und billige Arbeit mir das " " ^ ^
) meiner P. T. Kunden zu erwerben und selbe zufrieden zu stelle», ^ c >,n bütct ^
^ Auswärtige Aufträge werden rasch und billig besorgt. Um gütigen Zu!pru"i V

Permauentcs Lager von

eigener Fechsung. — Nur echte, reine Ware: billigst. Muster senden aus V"

(i°l) 3-l Pest

1 ^ •

I Gänzlicher Ausverkauf
• des Manufacture und Aufpitfzrvar<>n*
I Lagers zu bedeutend her abgesetzte
• Preisen bei Th. Eger, St. Pofrrsvorstadt Kr. i>
• in Luibaeh. p«7j ir'

Realitäten -Verkauf. w
Wegen Familienverhältnissen ist eine in einer schönen Gegend in ^ f l I | .

sonnseitig gelegene, l'/s Stunden von iKI la .g-exi f ia . r t und von o0 ^ .

bahn V4 Stunde entfernte Realität, bestehend aus einem einstöckige« ^

hause, Wirtschaftsgebäude, Stallung för 30 Stück Hornvieh ""^J.-^t*

und über 83 Joch Grundstücken, dann einer gut eingerichteten ^ j f l mit

no.-u.Hl© (an der Glan) mit 4 Mahlgängen, I Breinrolle, I ^^L^ aüf

8 Schiessern und einor B r e t t e r s ä g e , zusammen gerich ^

18,834 fl. geschätzt, bedeutend unter dem Schätzwerte un ^

günstigen Bedingungen freiwillig zu verkaufen. ( l 4

Gefällige Anfragen werden schriftlich mit Retourmarke erbo e •

Interventionsüureau für den Handels- m i Realitätenverkelir i ^
des Josef Kalensky, Klaseitfit^' t

< Dachpappe und Holzcem^11^ Jj
p als feuoraichor anerkannt, in (Qualität und Dauerhaftigkoit uniibortro""11' |

• allem Zu^ohör; ferner ^

• J schwarzen und rothen Dachlack, aiigtricb /
• _ wolchor bin jetzt von kciinun was immer für oinou Nainon habondon l)aC" g*

y B iibortrofFon wurdo, ompiiehJt dio Fabriksuiodorlago t

B " Franz Pesserl in Graz, i\., Friodrichgasso N ^ o l s ! - *i
%̂ &GT Eln.«ä.acls:-ai5.gren. aao.it D a c h p a p p e "^'r^H) ^ *

coirj.en.t werden nacli Uobercinkunft in Accord übornoinmoii. ^ š^t

- , ^ I . I

JBer)^er9S medicinische äMtuiT

TBEfiRSEIFE * Wüf
Unrcli mnrtic. <'i,|,;,.ritälon ninpsnhli'n, wird In de.i meiston Staaton Kurop*'» * »° g ̂  ^ -rrf

Haut-Ausschläge aller Art š|5gJif
iimbesondere «n^on i:lironiüclio und Si:liupimntlncht«n, Krdt?.«, Orind- und parwitilr» o ̂  , H J 5 •
AuKBchlüge, Bowio (,'n^on KiiptVrniiiin, KroKllxnilun, SchwnisKl'üK««'. Kopf- ii"d " a r t " ^ a š k> " " ^ P &
»chuppon. — I l o r t c i - ' s TIUMM-Mclf'c cntWUt 4 0 "/„ l l o l x < h « e r »»'1 iin to r" -< .S o g o** %
sclmulct «ich wr-KUTitlicli von ulU-n übrigon Tlioorseison d<-s Uumlds. — Zur V « r - o s O ̂  •; •' ^
hülmiic von I ilu«<<liTinif«-ii bcjjoliro man iiiwdrDclclich «or(for'» Th««<" g-g ^ ̂  ä^"o^
« c l f o iin.l i icli to . m s <li<> lip',>;tiiiil() H c h n l x n i a r k o . a <^&5 C :S § Ö .

Als inil«lnr«- 'l'lt«!»i*H«ls«> zur Hnsciti«ui\(f allor « ^ ^ E"1 pfl ^g-rfi

Uiir<>iiiti<>il4'ii dt>N T«»a«<« g"^1- '"^l -
goßcn Haut- mid Kcipl'iiiissr.hläKf! der Kindnr. m.wit! alü iinftl..-r(rolfliche co»meti«cH« § g 2 - •&£
W«wch- und lln«l«'N«ll«' fstr d.!ii tilKlIclMüi Kc«l«rr difint: bCfŽS^'6!^ 8

Berges*'* tilyeerln-Theer*elfe %*§&$•*$$
die 35 u/„ ( i lywnn onthlilt. und I'i-Tti |.nrfTnnirt iut. 'fj !ä O ' g ̂  S 2 ^

Preis per Stück joder Sorte 35 kr. sammt Broschüre. o g ^ g t 3 ^ K

Haupt -Ver8andt : Apotheker Ü. HELL in Troppau. r ^ ^

Druck und Verlag von Iz. v. «leinmayr « Fed. Vamberg.


